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Projektziel: Auf der Hochhalde Schkopau soll der Deponieabschnitt 4.5 als 
Sonderabfallsdeponie über  das Jahr 2005 hinaus weiter betrieben 
werden. Für den Genehmigungsantrag war eine 
Abfallstrombilanzierung und eine entsprechende Prognose 
erforderlich.  
 

  
Ort: Schkopau 
 
Auftraggeber: MDSE GmbH 
 
Leistungs-
empfänger: 

 
MDSE GmbH 

 
Jahr: 2004 
  
Budget:  
 
Ausgangssituation: 

DHS

Lieferung aus Richtung:
Sachsen-Anhalt West: 10 Tt
Niedersachsen: 10 Tt
Nordrhein-Westfalen: 10 Tt

Lieferung aus Richtung:
Sachsen-Anhalt Ost: 10 Tt

Lieferung aus Richtung:
Sachsen-Anhalt Nord: 90 Tt

Lieferung aus Richtung:
Sachsen-Anhalt Süd: 40 Tt
Thüringen: 40 Tt
Bayern: 10 Tt

Lieferung aus Richtung:
Sachsen: 10 Tt

DHSDHS

Lieferung aus Richtung:
Sachsen-Anhalt West: 10 Tt
Niedersachsen: 10 Tt
Nordrhein-Westfalen: 10 Tt

Lieferung aus Richtung:
Sachsen-Anhalt Ost: 10 Tt

Lieferung aus Richtung:
Sachsen-Anhalt Nord: 90 Tt

Lieferung aus Richtung:
Sachsen-Anhalt Süd: 40 Tt
Thüringen: 40 Tt
Bayern: 10 Tt

Lieferung aus Richtung:
Sachsen: 10 Tt

 
 

 
Die Deponie Hochhalde Schkopau ist eine Deponie der MDSE Mitteldeutsche 
Sanierungs- und Entsorgungsgesellschaft mbH (MDSE) und dient der 
Ablagerung/Verwertung von Abfällen. Es wurde ein Genehmigungsantrag für den 
Weiterbetrieb der Ablagerung von Abfällen zur Beseitigung im Deponieabschnitt 4.5 
erarbeitet. Dieser enthielt auch eine Abfallstrombilanzierung. 
 

Dow Chemical:
50 Tt

Landkreis MQ 
Süd: 20 Tt

Landkreis MQ 
Ost: 5 Tt

Landkreis MQ 
West: 5 Tt

Landkreis MQ 
Nord: 20 Tt

Dow Chemical:
50 Tt

Landkreis MQ 
Süd: 20 Tt

Landkreis MQ 
Ost: 5 Tt

Landkreis MQ 
West: 5 Tt

Landkreis MQ 
Nord: 20 Tt

  

Projektleistungen: 
• Abfallstrombilanzierung und 

Prognose 

• Logistikkonzept für den 
Transport der Abfälle  

• Aufbreitung der Daten für den 
Genehmigungsantrag  

 

 


